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Zusammenfassung

Die LUBW tiberwacht die Luftqualitit in Baden-Wiirttemberg an einer Vielzahl unter-
schiedlicher Messstellen, darunter auch solchen in Verkehrsnihe. Im Jahr 2018 stellte sich
das bisherige Vorgehen bei den Luftqualititsmessungen, bestehend aus Luftmessnetz und
Spotmessstellen, aus mehreren Griinden als nicht mehr ausreichend heraus. Ein Grund
hierfiir war das gestiegene offentliche Interesse an der Luftqualitit, was sich in einer er-
hohten Anzahl an Anfragen an die LUBW nach der Einrichtung weiterer Messstellen
entlang verkehrsbelasteter Straflenabschnitte in Baden-Wiirttemberg niederschlug. Das
Ministerium fiir Verkehr Baden-Wiirttemberg hat die LUBW deshalb gebeten, das bis-
herige Messkonzept um ein Konzept zur zeitnahen Bearbeitung derartiger Messvorschlige

zu erginzen.

Die LUBW hat ein solches Konzept im Laufe des Jahres 2018 erarbeitet und ab dem
01.01.2019 die darauf basierenden ,verkehrsnahen Sondermessungen 2019“ durchgefiihrt.
Im Laufe des Jahres 2019 gingen Meldungen weiterer potentieller Belastungspunkte ein,
zudem konnten 2019 aufgrund von Baustellen nicht an allen Straflenabschnitten, an denen
eine Grenzwertiiberschreitung zu erwarten war, Messungen durchgefiihrt werden. Aus
diesen Grinden bestand der Bedarf nach einer Fortfihrung des Messprogramms ,,ver-

kehrsnahe Sondermessungen im Jahr 2020.

Fir die verkehrsnahen Sondermessungen 2020 lagen der LUBW insgesamt 32 Straflen-
abschnitte aus 17 Kommunen zur Priifung vor. Die Priifung erfolgte anhand der gleichen
Auswahlkriterien wie im Vorjahr: der lokalen Verkehrsstirke, der lokalen Windgeschwin-
digkeit und dem Vorhandensein von Wohnbebauung (Betroffenheit). Im Vergleich zu
den verkehrsnahen Sondermessungen 2019 wurde der Schwellwert fiir die Verkehrsstirke
von 10 000 Kfz/Tag auf 15 000 Kfz/Tag angehoben, d. h. bei den verkehrsnahen Sonder-
messungen 2020 wurden Messungen nur an Straflenabschnitten durchgefithrt, an denen
die durchschnittliche tigliche Verkehrsstirke (DTV) mindestens 15 000 Kfz/Tag betrigt.
Diese Anhebung trigt der im Vergleich zum Vorjahr gednderten Immissionssituation
Rechnung. Der Schwellwert fir die Windgeschwindigkeit (max. 2,4 m/s im Jahresmittel)
wurde unverindert aus dem Vorjahr beibehalten, d. h. bei den verkehrsnahen Sondermes-
sungen 2020 wurden Messungen nur an Straflenabschnitten durchgefiihrt, an denen die
Windgeschwindigkeit maximal 2,4 m/s betrigt. Die Prifung anhand dieser Auswahlkrite-
rien hat gezeigt, dass an 9 der 32 Straflenabschnitte eine Grenzwertiiberschreitung nicht
auszuschlieflen war. An diesen 9 Straflenabschnitten (in 3 Kommunen) wurden deshalb
ab dem 01.01.2020 orientierende Messungen der Stickstoffdioxidkonzentration mit Passiv-

sammlern fiir zunichst 3 Monate durchgefiihrt.

Die Messungen nach 3 Monaten zeigten, dass die befiirchtete Grenzwertiiberschreitung
an 4 der 9 Straflenabschnitte ausgeschlossen werden konnte, so dass diese Messstellen
wieder abgebaut wurden. Die verbleibenden 5 Messstellen wurden weiterbetrieben. Zur
Jahresmitte signalisierten die Messungen eine Grenzwerteinhaltung an 2 weiteren Sonder-
messstellen, weshalb auch diese zeitnah abgebaut wurden. Von den 3 bis zum Jahresende
betriebenen Sondermessstellen zeigten 2 Messstellen (Pforzheim St.-Georgen-Steige und

Pforzheim Luisenstrafle) eine NO,-Konzentration zwar unterhalb, aber im Bereich des

6 | Verkehrsnahe Sondermessungen 2020 in Baden-Wiirttemberg © LUBW



Immissionsgrenzwertes. Da angesichts der Corona-Pandemie unsicher war, ob auch unter
normalen Verkehrsverhiltnissen eine Grenzwerteinhaltung aufgetreten wire, werden bei-
de Messstellen im Folgejahr sicherheitshalber als Spotmessstellen weiterbetrieben. Die

dritte Messstelle zeigte eine deutliche Grenzwerteinhaltung und wurde abgebaut.

Im Vergleich zu den verkehrsnahen Sondermessungen des Vorjahres (2019) ist festzu-
stellen, dass es einen deutlichen Rickgang der Anzahl der messtechnisch zu tiberpriifen-
den Straflenabschnitte (d. h. Straflenabschnitte, an denen eine Grenzwertiiberschreitung
nicht von vorneherein ausgeschlossen werden konnte) gab - wurden im Jahr 2019 noch
39 Straflenabschnitte durch eine verkehrsnahe Sondermessstelle messtechnisch tiberpriift,
waren es im Jahr 2020 nur noch 9. Es ist bereits absehbar, dass sich diese Entwicklung
bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2021 fortsetzen wird. Auch die Anzahl zu be-
wertender Messvorschlige ist von 82 (bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2019) auf
nun 32 zuriickgegangen und auch hier ist absehbar, dass sich der Riickgang im Jahr 2021

fortsetzen wird.

Als eine auf Dauer angelegte Erginzung des Luftmessnetzes und der Spotmessungen sind
die verkehrsnahen Sondermessungen aus Sicht der LUBW ein sinnvolles Angebot an die
Menschen im Land, um potentielle Uberschreitungspunkte vergleichsweise schnell iiber-
priifen und bei Bedarf in den reguldren Messbetrieb tiberfithren zu kénnen. Die verkehrs-

nahen Sondermessungen werden deshalb im Jahr 2021 fortgesetzt.
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1 Vorgeschichte und Anlass
1.1 Luftqualitatsmessungen in Baden-
Wiirttemberg — Stand bis 2018

Bis einschliefilich des Jahres 2018 tiberwachte die LUBW
Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg die Luft-
qualitdt dauerhaft an 8 verkehrsnahen Messstationen (den
sogenannten ,Verkehrsmessstationen®) im Land, hinzu
kam eine jihrlich wechselnde Anzahl temporir betriebe-
ner sogenannter ,Spotmessstellen®. Lie} die Messkapazi-
tit der LUBW die Einrichtung einer neuen Spotmessstelle
zu (z. B. weil eine andere Spotmessstelle aufgrund einer
dauerhaften Grenzwerteinhaltung nicht mehr bendtigt
und deshalb abgebaut wurde), so erfolgte die Auswahl
eines neuen Messstandorts auf Basis der im Jahr 2006
erstellten ,Priorititenliste der Spotmessungen“. Diese
Priorititenliste war mit einer systematischen Vorgehens-
weise unter enger Einbeziehung aller Stidte und Gemein-
den Baden-Wiirttembergs erstellt worden und umfasste
105 Messpunkte, an denen eine hohe Schadstoffbelastung

Zu erwarten war.

An den verkehrsnahen Messstellen (d. h. den Verkehrs-
messstationen und Spotmessstellen) wurden in den Jahren
vor 2018, trotz eines leicht riickldufigen Trends, vielfach
Uberschreitungen des Immissionsgrenzwertes fiir Stick-
stoffdioxid (NO,) festgestellt. Hauptemittent fiir Stickstoff-
dioxid ist der Strafenverkehr.

1.2 Bestandsaufnahme und kritische
Bewertung der Luftqualitatsmessungen
im Jahr 2018

Das bisherige Vorgehen erwies sich im Laufe des Jahres
2018 aus den nachfolgend aufgefithrten Griinden als nicht
mehr praktikabel:

1. Die aus dem Jahr 2006 stammende Priorititenliste der
Spotmessungen konnte bis zum Jahr 2018 nur zu knapp
50 % abgearbeitet werden. Die Griinde hierfiir lagen in
der begrenzten Messkapazitit der LUBW ebenso wie in
der Tatsache, dass die Messungen an den Spotmessstellen
- analog der Messungen an den Verkehrsmessstationen
- alle gesetzlichen Anforderungen [39. BImSchV] erfiil-
len sollten, insbesondere hinsichtlich der Messdauer.
Die Messstellen wurden deshalb jeweils fiir (mindes-

tens) ein vollstindiges Kalenderjahr betrieben, woraus
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sich ein hoher Messaufwand ergab. Hinzu kommt, dass
die Messwerte an vielen Spotmessstellen nur langsam
zuriickgingen, so dass jedes Jahr nur wenige Spotmess-
stellen abgebaut und an anderer Stelle wieder aufgebaut
werden konnten.

2. Die aus dem Jahr 2006 stammende Priorititenliste der
Spotmessungen verlor zunehmend an Aktualitit und
Aussagekraft. Bei der Erstellung der Priorititenliste lag
der Fokus der Luftreinhaltung auf Feinstaub (Partikel
PM,y) und Rufl - beide Komponenten hatten durch
eine verinderte Immissionsgesetzgebung (Ruff) bzw.
die ruckldufige Immissionsentwicklung (Partikel) bis
2018 aber stark an Bedeutung verloren, der Fokus lag
nun auf Stickstoffdioxid (NO,). Zum anderen wurden
an den Straflenabschnitten der Priorititenliste im Laufe
der Jahre teils erhebliche bauliche Verinderungen vor-
genommen (beispielsweise wurden Ortsumfahrungen
gebaut), so dass sich die Immissionsbelastung im Jahr
2018 stark von derjenigen im Jahr 2006 unterschied.

3. Die anhaltenden Grenzwertiiberschreitungen und die
daraus resultierenden politischen Debatten hatten zur
Folge, dass sich die allgemeine Offentlichkeit zuneh-
mend um die Stickstoffdioxidbelastung in ihrer Stadt
oder Strafle sorgte und nach Messungen fiir Stickstoftdi-
oxid durch die LUBW fragte. Die LUBW konnte diesen
Wiinschen aufgrund ihrer begrenzten Messkapazititen
(und dem Anspruch, fiir ein komplettes Kalenderjahr zu
messen) nicht nachkommen.

4. Das gesteigerte offentliche Interesse fithrte auch dazu,
dass private Messaktionen, beispielsweise des SWR im
Sommer 2017 oder der Deutschen Umwelthilfe (DUH)
im Februar und Mai 2018, eine hohe Beteiligung aus der
Bevolkerung erfuhren. Im Rahmen dieser Messaktionen
wurden an einigen Straflenabschnitten sehr hohe Stick-
stoffdioxidkonzentrationen gefunden, deren Bewertung
aber schwerfiel, da die Messungen nicht den gesetzli-
chen Anforderungen entsprachen und zum Teil auch

nur unzureichend dokumentiert waren.

Aus den genannten Griinden wurde die LUBW im Friih-
jahr 2018 vom Ministerium fiir Verkehr Baden-Wiirttem-
berg beauftragt, ein Konzept fiir eine Neuaustichtung bzw.
Erginzung der Spotmessungen zu erstellen. Ziel war, Hin-

weisen auf Grenzwertliberschreitungen hinsichtlich des
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Luftschadstoffs Stickstoffdioxid (NO,) schneller als zuvor
nachgehen und die entsprechenden Straflenabschnitte in

die Routinemessungen integrieren zu kénnen.

1.3
Das Konzept der LUBW sah vor, zunichst alle infrage kom-

Verkehrsnahe Sondermessungen 2019

menden Straflenabschnitte zu sammeln. Dazu gehorten die
verbliebenen Straflenabschnitte aus der Priorititenliste der
Spotmessungen, Anfragen aus der Bevodlkerung und von
Kommunen nach Messungen sowie die hochstbelasteten
Straflenabschnitte aus den Messaktionen der DUH und
des SWR. Diese insgesamt 82 Straflenabschnitte wurden
anhand eines von der LUBW entwickelten einheitlichen,
objektiven Verfahrens gepriift (zu den Details der Priifung
2019 siehe Kapitel 2.2). An den 39 Straflenabschnitten, an
denen auf Basis dieser Priifung eine Grenzwertiiberschrei-
tung nicht auszuschliefen war, wurden ab dem 01.01.2019
orientierende Messungen der Stickstoffdioxidkonzentra-
tion mit Passivsammlern fiir zunichst 3 Monate durchge-
fuhrt (,verkehrsnahe Sondermessungen 2019“). Durch die
Verkiirzung der Messdauer von einem Jahr auf 3 Monate
konnte die Kapazitit fir Messungen deutlich erhoht wer-
den, gleichzeitig sind die Messergebnisse nach 3 Monaten
aber bereits so belastbar, dass sie eine Einschitzung tber

die zu erwartende Belastung im Jahresmittel erlauben. Die

9 Straflenabschnitte, an denen der Verdacht einer Grenz-
wertliberschreitung durch die 3-monatigen Messungen
nicht ausgerdumt wurde, wurden bis zum Jahresende wei-
ter untersucht, um einen im Sinne der 39. BImSchV gulti-
gen Jahresmittelwert zu erhalten. Zum Jahresende zeigte
sich, dass die NO,-Konzentration an lediglich einer der
urspriinglich 39 Sondermessstellen, der Messstelle Stutt-
gart Talstrafle, iiber dem gesetzlichen Grenzwert lag. Diese
Messstelle wurde ab dem 01.01.2020 als Spotmessstelle wei-
terbetrieben. Die Ergebnisse der verkehrsnahen Sonder-
messungen 2019 wurden in Form eines Berichtes ver6ffent-
licht [LUBW 2020]. Die verkehrsnahen Sondermessungen
sind als eine auf Dauer angelegte Erginzung des Luftmess-
netzes und der Spotmessungen gedacht und sollen deshalb

bei Bedarf jahrlich fortgefithrt werden.

1.4

Aufgrund von Baustellen konnten im Vorjahr nicht an

Verkehrsnahe Sondermessungen 2020

allen Straflenabschnitten, an denen eine Grenzwertiiber-
schreitung zu erwarten war, Messungen durchgefiihrt wer-
den. Zudem gingen bei der LUBW im Laufe des Jahres
2019 Meldungen weiterer potentieller Belastungspunkte
ein. Aus diesen Griinden bestand der Bedarf nach einer
Fortfihrung des Messprogramms ,,verkehrsnahe Sonder-

messungen® im Jahr 2020.
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2 Konzept der verkehrsnahen Sondermessungen 2020

Das Konzept der verkehrsnahen Sondermessungen 2020 ent-
spricht weitgehend demjenigen der Sondermessungen 2019
[LUBW 2020]. Im Folgenden wird das Vorgehen sowie die
Abweichungen im Vergleich zu den Sondermessungen 2019
beschrieben.

2.1 Auswahl der zu beriicksichtigenden
StraBenabschnitte

In den verkehrsnahen Sondermessungen 2020 wurden
alle Straflenabschnitte berticksichtigt, an denen im Vor-
jahr (verkehrsnahe Sondermessungen 2019) eine Messung
vorgesehen war, wegen Baustellentitigkeiten jedoch nicht
durchgefiihrt werden konnte. Hinzu kamen abgelehnte Stra-
Renabschnitte aus dem Vorjahr, an denen die Kommunen
die Einschitzung der LUBW nicht teilte bzw. der LUBW
erginzende Daten zur Verfiigung gestellt hatten. Weiterhin
wurden zwischenzeitlich eingegangene Messvorschlige von
Kommunen und aus der Bevolkerung berticksichtigt.

2.2 Kriterien fir die Bewertung der
Messstellen

Bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2019 wurden die
gesammelten Straflenabschnitte zunichst von der LUBW ge-
priift. Die Priifung erfolgte anhand von 3 objektiven Kriterien:

= Kriterium ,Verkehrsstirke® (fir die Sondermessungen
2019 musste diese tiber 10 000 Kfz/Tag betragen),

= Kriterium ,,Windgeschwindigkeit“ (durfte im Jahresmit-
tel bei hochstens 2,4 m/s liegen) sowie

= Kriterium ,Betroffenheit® (fehlende Wohnbebauung

fuhrte zum Ausschluss).

Eine objektive Priffung der Straflenabschnitte erfolgte auch
bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2020. Angesichts
des hohen Anteils an Sondermessstellen, die die Grenzwer-
te im Jahr 2019 eingehalten haben, wurden die Auswahlkri-
terien fiir die Messungen 2020 iiberarbeitet. Die Uberarbei-
tung trigt auch dem Umstand Rechnung, dass auf Grund
der kontinuietlichen Erneuerung der Fahrzeugflotte und
der fiir Neufahrzeuge strengeren Abgasgesetzgebung die
NOy-Emissionen des Verkehrs seit einiger Zeit deutlich
riickldufig sind. Dadurch gehen auch die NO,-Immissionen
in Verkehrsnahe stetig zuriick. Um der neuen, geringeren

Belastungssituation Rechnung zu tragen, wurde fir die ver-
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kehrsnahen Sondermessungen 2020 das Kriterium ,Ver-
kehrsstirke angepasst. Hierfiir wurde - analog dem Vor-
gehen fiir die verkehrsnahen Sondermessungen 2019 - eine
Korrelation der aktuellsten vorliegenden Jahresmittelwerte
mit der Verkehrsstirke vorgenommen. Fiir die Sondermes-
sungen 2020 waren das die Jahresmittelwerte aus dem Luft-
messnetz und der Spotmessungen jeweils aus dem Jahr 2018,
erginzt um die Halbjahreswerte der verkehrsnahen Sonder-
messungen 2019 (Abbildung 2.1). Die Korrelation zeigt, dass
die gemessenen NO,-Konzentrationen - wie erwartet -
mit der Verkehrsmenge (DTV, durchschnittliche tigliche
Verkehrsstirke) zunehmen. Die erste Messstelle mit einer
NO,-Konzentration oberhalb des Immissionsgrenzwertes
ist die Messstelle Tiibingen Miihlstrafle, an der trotz einer
vergleichsweise geringen Verkehrsbelastung (6 800 Kfz/Tag)
ein NO,-Jahresmittelwert von 46 pg/m’ erreicht wurde. Die
Ursache liegt, wie im Vorjahr, in dem an dieser Stelle aufler-
gewohnlich hohen Anteil des Schwerlast- bzw. Busverkehrs
an der Gesamtverkehrsmenge. Diese Messstelle ist damit
ungeeignet, die Belastungssituation an anderen Straflen ab-
zuschitzen. Die erste Messstelle mit ,typischer Verkehrs-
zusammensetzung, an der eine Grenzwertiiberschreitung
festgestellt wurde, ist die Messstelle Backnang Eugen-Adolff-
Strafe, an der durchschnittlich 18 000 Kfz/Tag verkehren. Im
Sinne eines konservativen Ansatzes wurde als Grenze fiir die
verkehrsnahen Sondermessungen 2020 deshalb eine durch-
schnittliche tigliche Verkehrsstirke von 15 000 Kfz/Tag fest-
gelegt, d. h. es werden nur Straflenabschnitte berticksichtigt,
in denen eine DTV tber 15 000 Kfz/Tag vorhanden ist. Die
anderen beiden Auswahlkriterien (Windgeschwindigkeit,
Betroffenheit) wurden unverindert beibehalten. Damit er-
geben sich fiir die Auswahl der zu beprobenden Straflenab-
schnitte im Rahmen der verkehrsnahen Sondermessungen

2020 folgende Auswahlkriterien:

s Kriterium ,Verkehrsstirke® (fiir die Sondermessungen
2020 muss diese Gber 15 000 Kfz/Tag betragen),

s Kriterium ,,Windgeschwindigkeit® (darf im Jahresmittel
bei héchstens 2,4 m/s liegen) sowie

s Kriterium ,Betroffenheit” (fehlende Wohnbebauung

fuhrt zum Ausschluss).

Das Auswahl- und Priifverfahren ist in Abbildung 2.2 sche-
matisch dargestellt.
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Abbildung 2.1: Zusammenhang zwischen der mittleren NO,-Konzentration und der Verkehrsbelastung an den verkehrsnahen Messstellen in
Baden-Wiirttemberg
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- WG <€ 2,4 m/s und
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*anderer Grund: z. B. Priiffall befindet sich in unmittelbarer Ndhe zu einer bestehenden Messstelle
Abbildung 2.2: schematische Darstellung des Vorgehens bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2020
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2.3

An den anhand der genannten Kiriterien ausgewihlten

Messungen

Straflenabschnitten werden fiir 3 Monate orientierende
Messungen der NO,-Konzentration mithilfe von Passiv-
sammlern durchgefithrt. Im Vergleich zu den verkehrs-
nahen Sondermessungen 2019 ergeben sich beziiglich der
Durchfithrung keine Anderungen. Die Probenahmedauer
der Einzelproben betrigt jeweils 28 Tage.

2.4 Hochrechnung der Messwerte auf
Jahresmittelwerte

Bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2019 erfolgte
nach Abschluss der 3-monatigen Messungen eine Hoch-
rechnung der 3-Monats-Werte auf Jahreswerte. An den

Sondermessstellen, die im Jahr 2019 tiber die ersten 3 Mo-

NO,-Konzentration in pg/m?3

nate hinaus betrieben wurden, war es moglich, die Treffsi-
cherheit dieser Abschitzung im Nachhinein zu evaluieren.
Die Evaluierung hat ergeben, dass die zuvor abgeschitzten
jahresmittleren Belastungen nur schlecht mit den letztlich
gemessenen Jahresmittelwerten tibereinstimmten (Abbil-
dung 2.3). In der Regel lagen die tatsichlichen Belastun-
gen am Jahresende niedriger als die zum 31.03. bzw. 30.06.
vorgenommenen Abschitzungen vermuten lieflen. Da die
Hochrechnung somit nicht zu einer signifikanten Verbes-
serung der Aussagekraft der 3-Monats-Werte gefiihrt hat
und da die Verkehrs- und Immissionsbelastungen im Jahr
2020 durch die Corona-Pandemie zusitzlich weiteren unty-
pischen Einfliissen unterworfen waren, wurde bei den ver-
kehrsnahen Sondermessungen 2020 auf eine Abschitzung

von Jahresmittelwerten bewusst verzichtet.
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Talstralle |[Bahnhofstral3e] Schorndorfer| Stuttgarter Lorcher Baiertaler | Wilhelm- |Neckarauer] Haupt-
StralRe StralRe Stralle Stral3e stralBe StraBe stral3e
B abgeschatzter Jahresmittelwert ® Messwert
B abgeschatzter Jahresmittelwert (QS) = Immissionsgrenzwert

Abbildung 2.3: Evaluierung der Treffsicherheit der Prognose des NO,-Jahresmittelwertes bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2019.
Die Messwerte (1.1.— 31.12,, schwarze Punkte) haben die zuvor jeweils erstellten Prognosen in der Regel unterschritten.
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25 Fortfithrung der Messung auf Basis der
Messergebnisse

Da bei den verkehrsnahen Sondermessungen 2020 - im
Gegensatz zum Vorgehen im Vorjahr - auf eine Hochrech-
nung der 3-Monats-Mittelwerte auf Jahresmittelwerte ver-
zichtet wurde, erfolgte die Entscheidung tiber Abbau oder
Weiterbetrieb der Sondermessstellen im Jahr 2020 nicht
anhand der hochgerechneten Werte, sondern anhand der
gemessenen 3-Monats-Mittelwerte. Da die Messungen im
Winterhalbjahr, d. h. zu einem Zeitpunkt mit in der Regel
hohen NO,-Konzentrationen, stattfanden und zu diesem
Zeitpunkt auch noch keine grofleren Beeinflussungen

durch die Corona-Pandemie auftraten, liegen die hier er-

mittelten 3-Monats-Mittelwerte am oberen Rand der zu
erwartenden tatsichlichen NO,-Belastungen in den unter-

suchten Straflenabschnitten.

An Messstellen, an denen der 3-Monatsmittelwert der
NO,-Konzentration iiber 40 ug/m’ lag, wurden die Mes-
sungen iiber die 3-monatige orientierende Messung hinaus
fortgefithrt. Dies ermdglichte die Bildung giiltiger Jahres-
mittelwerte im Sinne der 39. BImSchV [39. BImSchV]. Auf-
grund des zeitlichen Verzugs durch die Laboranalysen der
Passivsammler konnte die Entscheidung tiber Abbau oder
Weiterbetrieb der Sondermessstellen erst Ende April 2020

getroffen werden.
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3  Umsetzung des Konzepts
3.1 Auswahl der zu beriicksichtigenden
StraBenabschnitte

Fir die verkehrsnahen Sondermessungen 2020 waren ins-
gesamt 32 Straflenabschnitte in 17 Kommunen zu priifen
(siehe Abbildung 3.1 und Tabelle 3.1, linker Teil). Bei gut
zwei Dritteln davon handelte es sich um neu hinzugekom-
mene Verdachtsfille, die auf Anfragen (in der Regel von
den jeweiligen Kommunen) zuriickzufithren sind. Knapp
ein Dirittel (insgesamt 9) der 32 zu priifenden Straflenab-
schnitte war der LUBW bereits aus den verkehrsnahen
Sondermessungen 2019 [LUBW 2020] bekannt. Hierbei
handelte es sich zum einen um 4 Messstellen, die zwar fiir
Messungen geeignet waren, an denen im Vorjahr wegen
Bautitigkeiten aber keine Messungen durchgefithrt wer-

den konnten. Zum anderen gab es 5 Straflenabschnitte,

Anfrage: 23 neu: 23

an denen die LUBW im Rahmen der Prifung der Mess-
vorschldge fir die verkehrsnahen Sondermessungen 2019
zu dem Schluss gekommen war, dass dort keine relevante
Uberschreitungssituation vorliegt, die jeweilige Kommune
diese Einschitzung im Nachgang aber nicht teilte. Griinde
waren in einem Fall Zweifel an dem von der LUBW als
Ablehnungsgrund angegebenen Mangel an Betroffenheit,
in den anderen 4 Fillen lagen den entsprechenden Kom-
munen aus eigenen Verkehrsuntersuchungen Verkehrs-
daten vor, die eine hohere Verkehrsbelastung nahelegen
als die von der LUBW verwendeten Zahlen. Die 5 ge-
nannten Straflenabschnitte wurden von der LUBW - unter
Beriicksichtigung der von den Kommunen zur Verfiigung

gestellten Informationen - erneut ergebnisoffen gepriift.

Messung 2019 wegen Baustelle
nicht moglich: 4

Kommune teilt Einschat-
zung der LUBW nicht: 5

Abbildung 3.1: Herkunft der gepriiften StraBenabschnitte fiir die verkehrsnahen Sondermessungen 2020; vgl. Tabelle 3.1 fiir Details
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Tabelle 3.1: Ubersicht iiber Herkunft und Bewertung der fiir die verkehrsnahen Sondermessungen 2020 gepriiften StraSenabschnitte

Herkunft des Vorschlags Bewertung Fazit
(vgl. Abbildung 3.1) (vgl. Abbildung 3.2)

Neu Verk. Sondermes-
sungen 2019

Nr. StraBenabschnitt

Verkehrsstarke
> 15 000 Kfz/Tag?
<24 m/s?
Betroffenheit
vorhanden?
Aufbau Messstelle
moglich?

Einspruch
Kommune
Messung ab 01.01 2020?

Windgeschwindigkeit

Anfrage
Baustelle 2019

Angelbachtal HauptstraBe
Blaubeuren HauptstralRe
Bruchsal Bahnhofplatz
Bruchsal Bruchsaler Stral3e
Bruchsal Grabener StraRBe
Bruchsal Karlsruher StraRe

Bruchsal Maulbronner StraRe

|
|
N VR R VN

Bruchsal Schonbornstr./Heidelberger Str.

© ©® N o o s W N
N N NN NN NN SN
AN
|

AN
I
I

Bruchsal Stuttgarter StraRe
10 Bruchsal Wiirttemberger Stralle /1 -
11 Dotternhausen, B27 v v

|
<

12 Ellwangen HauptstraRBe s _

13 Eppelheim HauptstralRe v

~ O~~~ —~ —~ — —~ — —~ — —~ - -
|

<
|

14 Filderstadt Bernhausen DiepoldstraBe

AN

15 Freudenstadt Stuttgarter StraBe v -3 spater

—4

~

16 Gdppingen Schlater StraRe /1

|
©

17 Kirchheim unter Teck Dettinger Stralle /1

NN N Y

<

18 Kirchheim unter Teck Kirchheimer Stralle 4

19 Korntal-Miinchingen Zuffenhausener StraRe /2
20 Pforzheim Calwer StraRe

21 Pforzheim Christophallee

22 Pforzheim Hirsauer StralRe

23 Pforzheim HohenzollernstraRle
24 Pforzheim LuisenstralRe

25 Pforzheim ParkstraBBe

26 Pforzheim St.-Georgen-Steige

AN Y N N N N N N N N N N N N

NN N N N NN
NN N N N NN

27 Radolfzell HaselbrunnstraRBe
28 Satteldorf Anschlussstelle A6 bzw. B290
29 Tuttlingen Stockacher StraBBe

= NS NN NS SN S NN N~
I
I
[

30 Tuttlingen Stuttgarter StraRBe

N N N N N N VN VR NN

AN

31 Weil der Stadt Leonberger / Malmsheimer Stral3e
32 Weinheim BergstralRe v -

- - - - - NN NN NN NN~

|
NN N SN
N SN

v ja —nein / nicht abschlieBend gepriift, da andere Kriterien zum Ausschluss fiihren

1) Grund: der Kommune liegen aus eigenen Verkehrsuntersuchungen Verkehrsdaten vor, die eine héhere Verkehrsbelastung nahelegen als die von der LUBW
verwendeten Zahlen

2) Grund: der von der LUBW als Ablehnungsgrund angegebenen Mangel an Betroffenheit wurde von der Kommune nicht geteilt

3) Baustelle

4) Analogieschluss (unter Beriicksichtigung der Grenzwerteinhaltung an der nahegelegenen, stérker verkehrsbelasteten Messstelle Goppingen Lorcher StraBBe
aus den verkehrsnahen Sondermessungen 2019)
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3.2

Die 32 Straflenabschnitte wurden entsprechend der in Ka-

Prifung der StraBenabschnitte

pitel 2.2 (Seite 10) beschriebenen Kriterien bewertet.
Tabelle 3.1 (rechter Teil) gibt einen Uberblick iiber das
Prifungsergebnis an allen 32 Straflenabschnitten. Das ab-
schlieflende Ergebnis der Bewertung ist in Abbildung 3.2
gezeigt. Bei 22 Straflenabschnitten zeigte sich bereits im
ersten Priafungsschritt (vgl. Abbildung 2.2 auf Seite 11),
dass mindestens ein Kriterium nicht eingehalten wird, so
dass auf eine Vor-Ort-Begehung verzichtet werden konnte.
Hiufigstes Ausschlusskriterium war, dhnlich wie im Vor-
jahr, die Verkehrsstirke (6+7 Straflenabschnitte). 2 Straflen-
abschnitte fielen aus weiteren Griinden heraus: an einem
vorgeschlagenen Messpunkt (Kirchheim unter Teck Det-
tinger Strafle) befand sich eine umfangreiche Baustelle, so
dass auf eine genaue Priifung des Straflenabschnitts (ins-
besondere hinsichtlich der Betroffenheit) vorerst verzich-
tet wurde. An einem weiteren Punkt (G6ppingen Schlater
Strafle) konnte eine Grenzwertiiberschreitung durch einen

Analogieschluss ausgeschlossen werden!.

Baustelle: 1

Windgeschwindigkeit und
Betroffenheit: 3

Verkehrsstarke und
Windgeschwindigkeit: 7

Betroffenheit: 2

Windgeschwindigkeit: 2

Rund ein Drittel der 32 Straflenabschnitte kam fiir eine
Messung infrage und wurde deshalb vor Ort besichtigt und
fotografisch dokumentiert. Die Baustelle in der Stuttgarter
Strafle in Freudenstadt, die bereits im Rahmen der ver-
kehrsnahen Sondermessungen 2019 beprobt werden sollte,
bestand nach wie vor, so dass an diesem Straflenabschnitt
auch im Jahr 2020 keine Messung durchgefihrt werden
konnte. Zum 01.01.2020 wurden letztlich 9 Sondermess-
stellen eingerichtet. Diese lagen in Kirchheim unter Teck
(1 Messstelle), Pforzheim (7 Messstellen) und Radolfzell
(1 Messstelle).

Alle betroffenen Kommunen wurden schriftlich tber die
Bewertung der Straflenabschnitte informiert. Kommunen,
in denen aufgrund der Nichteinhaltung der Auswahlkri-
terien keine Messstelle eingerichtet wurde, hatten und
haben die Méglichkeit, andere Straflenabschnitte in ihrem
Gemeindegebiet zu nennen. Die LUBW wird diese wie
beschrieben priifen, bewerten und ggf. zu einem spiteren

Zeitpunkt beproben.

Analogieschluss: 1

ein Kriterum
nicht eingehalten

Messung ab 01.01.2020: 9

Baustelle, Messung spater: 1

Verkehrsstarke: 6

Abbildung 3.2: Ergebnis der Priifung aller StraBenabschnitte fiir die verkehrsnahen Sondermessungen 2020; vgl. Tabelle 3.1 fiir Details

1 Die Verkehrsstirke in der hier zu priifenden Schlater Strafle ist geringer als diejenige in der nahegelegenen Lorcher Strafle. In Letzterer war im

Rahmen der verkehrsnahen Sondermessungen 2019 eine Grenzwerteinhaltung nachgewiesen worden. Deshalb ist eine Grenzwertiiberschrei-

tung in der weniger verkehrsbelasteten Schlater Strafle unwahrscheinlich, so dass auf Messungen im Jahr 2020 verzichtet wurde.
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3.3 Messung Sondermessstellen im Land ist in Abbildung 3.3 dargestellt.
Im Zeitraum vom 01.01. bis zum 31.03.2020 wurden orien- Informationen zu den einzelnen Messstellen finden sich in
tierende Messungen der NO,-Konzentration mithilfe von Tabelle 3.2, detaillierte Messpunktbeschreibungen im An-
Passivsammlern an den 9 zuvor ausgewihlten Standorten hang 5.3 ab Seite 23.

in 3 Kommunen durchgefiihrt. Die Lage der verkehrsnahen

(© verkehrsnahe Sonder-
messungen 2020

2ukm : © LUBW, LGL BW LU:W
Abbildung 3.3: Lage der 9 verkehrsnahen Sondermessstellen 2020 in Baden-Wiirttemberg
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Tabelle 3.2: verkehrsnahe Sondermessstellen 2020

Name der Messstelle

Adresse

Koordinaten

UTM (Z: 32 U) GauB-Kriiger
PLZ StraBBe, Hausnummer Ost Nord Rechtswert  Hochwert

Regierungsbezirk Stuttgart

Kirchheim unter Teck Kirchheimer Strale 73230  Kirchheimer StralRe 18 535491 5387564 3535581 3535581
Regierungsbezirk Karlsruhe

Pforzheim Calwer StraRBe 75175  Calwer StraBBe 111 477928 5414483 3477995 5416209
Pforzheim Christophallee 75177  Christophallee 17/19 478512 5415952 3478579 5417679
Pforzheim Hirsauer Stralle 75180  Hirsauer Stralle 90/92 476550 5413884 3476616 5415610
Pforzheim HohenzollernstralRe 75177 HohenzollernstralRe 81 478037 5416058 3478104 5417785
Pforzheim Luisenstralle 75172 LuisenstralRe 35 477663 5415671 3477730 5417398
Pforzheim ParkstraRe 75175  ParkstraBe 18 478817 5415433 3478884 5417160
Pforzheim St.-Georgen-Steige 75175  St.-Georgen-Steige 13 478421 5414931 3478488 5416657
Regierungshezirk Freiburg

Radolfzell HaselbrunnstraRRe 78315  HaselbrunnstraRe 36 497634 5287939 3497710 5289614
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4 Ergebnisse und Bewertung

4.1 Stand 31.03.2020

Die Ergebnisse der verkehrsnahen Sondermessungen 2020
nach Abschluss der 3-monatigen Messungen sind in Ab-
bildung 4.1 gezeigt. Die Sondermessstellen sind dort nach
dem gemessenen Quartalsmittelwert der NO,-Konzentra-
tion sortiert. Diese lagen an 4 Sondermessstellen deutlich
unterhalb des Immissionsgrenzwertes fiir den Jahresmittel-
wert (40 ug/m’). Eine Grenzwertiiberschreitung im Jahres-

mittel war hier nicht zu erwarten, so dass die Messstellen

zeitnah abgebaut wurden. An 5 Sondermessstellen lagen

NO,-Mittelwert in ug/m?

die Messwerte tiber- oder nur geringfiigig unterhalb des
Immissionsgrenzwertes, so dass Grenzwertiiberschrei-
tungen im Jahresmittel hier nicht ausgeschlossen werden
konnten. Diese 5 verkehrsnahen Sondermessstellen wur-

den deshalb weiterbetrieben.

Alle betroftenen Kommunen wurden entsprechend infor-
miert und die Ergebnisse wurden im LUBW-Internetauf-

tritt  (https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/luft/ver-

kehrsnahe-sondermessungen) veroftentlicht.
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sichere Grenzwerteinhaltung = Abbau

= Immissionsgrenzwert Jahresmittel

® Messwerte (Mittel 01.01. - 31.03.20)

Abbildung 4.1: Ergebnisse der verkehrsnahen Sondermessungen 2020 nach Abschluss der 3-monatigen Messungen (Stand 31.03.2020)
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4.2 Stand 30.06.2020

Die Messergebnisse zur Jahresmitte sind in Abbildung 4.2
dargestellt. Alle weiterbetriebenen Messstellen zeigten
NO,-Konzentrationen, die niedriger lagen als nach den
ersten 3 Monaten. Dies ist zum einen auf den typischen
Jahresgang der Schadstoftkonzentrationen zuriickzufihren,
mit hoheren Konzentrationen im Winter und niedrigeren
Belastungen im Sommer. Zum anderen wurden die NO,-
Konzentrationen im 2. Quartal 2020 aber auch durch das
weitgehende Herunterfahren des 6ffentlichen Lebens im
Zuge der Covid 19-Pandemie (1. Lockdown) beeinflusst,
was sich auch auf den Straflenverkehr und damit auf die
gemessenen NO,-Konzentrationen auswirkt. Eine Tren-
nung bzw. Quantifizierung beider Effekte (Jahresgang/
Meteorologie vs. Corona-Einfluss) ist nicht ohne weiteres
moglich. Es war deshalb unklar, inwieweit die Messwerte
zur Jahresmitte reprisentativ fir die unter normalen Bedin-
gungen typischen NO,-Belastungen in den einzelnen Stra-
Renabschnitten sind. Um die Messstellen nicht vorschnell,
d. h. lediglich aufgrund der niedrigen NO,-Konzentratio-
nen wihrend des Corona-Lockdowns, abzubauen, wurde
hinsichtlich des Abbaus von Sondermessstellen bewusst
zurlickhaltend vorgegangen. Abgebaut wurden deshalb

lediglich die beiden Sondermessstellen Pforzheim Chris-

NO,-Mittelwert in ug/m?®

tophallee und Pforzheim Hohenzollernstrafle - an diesen
lagen die NO,-Konzentrationen zur Jahresmitte bei so
niedrigen Werten, dass eine sichere Einhaltung des Grenz-
wertes im Jahresmittel zu erwarten war. Die Messungen an
diesen beiden Messstellen wurden deshalb zum 30.06.2020
beendet. Die 3 Sondermessstellen Pforzheim St.-Georgen-
Steige, Pforzheim Luisenstrafle und Pforzheim Parkstrale
zeigten hingegen NO,-Halbjahreswerte, die zwar niedriger
lagen als in den ersten 3 Monaten, an denen - unter Be-
riicksichtigung des Corona-Einflusses - eine Uberschrei-
tung im Jahresmittel unter normalen Bedingungen aber
nicht ausgeschlossen werden konnte. Diese Messstellen
wurden deshalb bis zum Jahresende weiter betrieben. Auf
die - im Falle der Fortfithrung der Messungen bis zum Jah-
resende eigentlich vorgesehenen - Einrichtung von Profil-
messpunkten zur Uberpriifung der riumlichen Reprisenta-
tivitdt (vgl. Anlage 3 der 39. BImSchV) wurde aufgrund der

untypischen Situation im Jahr 2020 aber verzichtet.

Alle betroffenen Kommunen wurden entsprechend infor-
miert und die Ergebnisse wurden im LUBW-Internetauf-

tritt  (https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/luft/ver-

kehrsnahe-sondermessungen) veréffentlicht.
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Abbildung 4.2: Ergebnisse der verkehrsnahen Sondermessungen 2020 zur Jahresmitte (Stand 30.06.2020)
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4.3 Stand 31.12.2020

Die Messergebnisse an den 3 bis zum Jahresende weiter
betriebenen Sondermesspunkten sind in Abbildung 4.3
dargestellt. An der Messstelle Pforzheim Parkstrafie lag die
Belastung so weit unterhalb des Grenzwertes, dass eine
Grenzwertiiberschreitung auch unter normalen Bedingun-
gen nicht zu erwarten war - diese Messstelle wurde des-
halb zum Jahresende abgebaut. An den beiden Messstellen
Pforzheim St.-Georgen-Steige und Pforzheim Luisenstrafie
lagen die jahresmittleren NO,-Konzentrationen ebenfalls
unterhalb des Immissionsgrenzwertes, unter Beriicksich-
tigung der Corona-Pandemie war aber unsicher, ob dies
auch unter normalen Bedingungen der Fall gewesen wire.
Beide Messstellen werden deshalb sicherheitshalber im

Folgejahr als Spotmessstellen weiterbetrieben.

Alle betroffenen Kommunen wurden entsprechend infor-
miert und die Ergebnisse wurden im LUBW-Internetauf-

tritt  (https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/luft/ver-

kehrsnahe-sondermessungen) veréftentlicht.

NO,-Mittelwert in pg/m?®

4.4 Fazit und Ausblick

Die Vorauswahl der verkehrsnahen Sondermessungen
2020 hat gezeigt, dass Uberschreitungen von Immissions-
grenzwerten an rund zwei Dritteln der 32 beriicksichtigten
Straflenabschnitte schon von vorneherein ausgeschlossen
werden konnten. Die ab dem 01.01.2020 durchgefiihrten
Immissionsmessungen haben belegt, dass auch an denje-
nigen Straflenabschnitten, die die von der LUBW erarbei-
teten Auswahlkriterien erfilllen und an denen eine Grenz-
wertliberschreitung somit zumindest méglich erschien, die
Immissionsgrenzwerte durchgingig eingehalten wurden.
Da die Messwerte aufgrund der im Zuge der Corona-Pan-
demie zuriickgegangenen Verkehrszahlen méglicherweise
niedriger lagen als tiblich, werden die beiden héchstbelas-
teten Messstellen im Folgejahr sicherheitshalber weiterbe-
trieben, auch wenn formal keine Grenzwertiiberschreitung

nachgewiesen wurde.

Im Vergleich zu den verkehrsnahen Sondermessungen des

Vorjahres (2019) ist festzustellen, dass es einen deutlichen
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Abbildung 4.3: Ergebnisse der verkehrsnahen Sondermessungen 2020 zum Jahresende (Stand 31.12.2020)
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Tabelle 4.1: Vergleich einiger Kennzahlen der verkehrsnahen Sondermessungen 2019 und 2020

Verkehrsnahe Sondermessungen 2019

Verkehrsnahe Sondermessungen 2020

Anzahl iiberpriifter StraBenabschnitte 82 (in 59 Kommunen)

32 (in 17 Kommunen)

davon messtechnisch untersucht 39 (in 32 Kommunen)

davon bis zum Jahresende fortgefiihrt 6 (in 6 Kommunen)

davon Grenzwertiiberschreitungen 1(in 1 Kommune)

9 (in 3 Kommunen)
3(in 1 Kommune)

0

Riickgang der messtechnisch zu iberpriifenden Straflen-
abschnitte (d. h. Straflenabschnitte, an denen eine Grenz-
wertiiberschreitung nicht von vorneherein ausgeschlossen

werden konnte) gab (vgl. Tabelle 4.1).

Der Europiische Gerichtshof hat im Craeynest-Urteil vom
26.06.2019 [EuGH 2019] u. a. festgestellt, dass unmittelbar
von Grenzwertiiberschreitungen Betroffene vor den natio-
nalen Gerichten, in Deutschland also den Verwaltungsge-
richten, einklagen kénnen, dass Messstellen so positioniert
werden, dass sie - wie in der EU-Luftqualitits-Richtlinie
gefordert — Informationen tber die Verschmutzung der am
stitksten belasteten Orte liefert [WiLL 2019]. Wendet man
den Grundgedanken des Urteils konsequent an, kénnen
die Klagen auch Stidte betreffen, die — mangels Messwer-
ten - noch nicht von Grenzwertiiberschreitungen betrof-
fen zu sein scheinen [WirL 2019]. Indem das Land Baden-

Wiirttemberg den Anwohnern in Form der verkehrsnahen
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Sondermessungen ein niederschwelliges Angebot zur ob-
jektiven Uberpriifung von potentiell hochbelasteten Stra-
Renabschnitten macht, tragen die Sondermessungen dazu

bei, derartige Streitfille von vorneherein zu vermeiden.

Insgesamt sind die verkehrsnahen Sondermessungen aus
Sicht der LUBW ein sinnvolles Mittel, um potentielle
Uberschreitungspunkte vergleichsweise schnell iiberprii-
fen und bei Bedarf in den reguliren Messbetrieb tberfiih-
ren zu konnen. Die verkehrsnahen Sondermessungen wer-
den deshalb auch im Jahr 2021 fortgesetzt - hierbei werden
sowohl diejenigen Straflenabschnitte, die bei den Messun-
gen 2020 aufgrund von Baustellen nicht beprobt werden
konnten, als auch die zwischenzeitlich neu eingegangenen
Messvorschlage berticksichtigt. Die verkehrsnahen Sonder-
messungen sind somit kein einmaliges Messprojekt, son-
dern ein auf Dauer angelegtes Angebot an die Menschen

und Kommunen in Baden-Wiirttemberg.
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Kirchheim unter Teck Kirchheimer StrafRe

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Kirchheim unter Teck Kirchheimer Stralle
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah

Kirchheimer StraRe 18
73230

Kirchheim unter Teck
535491

5387564

9°28'54.37"

48°38°24.47"

328

450-1

20.11.2019

23.04.2020

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid -
0zon -
Feinstaub PMyq -
Feinstaub PM;5 -
Schwermetalle in PMyg -
Benzo[a]pyren in PM;q -
Schwefeldioxid -
Kohlenmonoxid =
Benzol -

Ammoniak -

X

30m
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Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag -
Globalstrahlung -
Lufttemperatur -
Windrichtung =
Windgeschwindigkeit -

kont. = kontinuierlich grav. = gravimetrisch
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Lage der Probenahmestelle Kirchheim unter Teck Kirchheimer StraRe

Blickrichtung Nord Blickrichtung Siid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost

~

-
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinldsse nicht beeintrachtigt
Keine Hindernisse (u. a. Geb4ude, Balkone, Bdume) im Umfeld der Messeinlasse (Abstand mehrere Meter)

Abstand zum néachsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,)

erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (4,45 m)

Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (2,7 m)
Abstand zur ndchsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO,) erfiillt (145 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim Calwer StrafRe

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim Calwer StraRBe
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah

Calwer StraBe 111

75175

Pforzheim

477928

5414483

8°41'56.19"

48°52'58.46"

264

451-1

15.11.2019

15.04.2020

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PM;q
Feinstaub PM;5
Schwermetalle in PMyq
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

2,73m
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Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich

grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim Calwer StraRRe

Blickrichtung Nord Blickrichtung Stid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost

o pnlE =
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinlésse nicht beeintréchtigt

Keine Hindernisse (u. a. Gebaude, Balkone, Baume) im Umfeld der Messeinlasse (Abstand mehrere Meter)

erfiillt (siehe Fotos)

erfiillt (siehe Fotos)

Abstand zum nachsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,) erfillt (0,65 m)
Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (2 m)
Abstand zur nachsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO5) erfillt (105 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim Christophallee

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim Christophallee
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah
Christophallee 17/19
75171

Pforzheim

478512

5415952

8°42'24.58"

48°53'46.12"

290

452-1

15.11.2019

30.07.2020

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PMyq
Feinstaub PM;5
Schwermetalle in PMyg
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

2,88 m

Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich
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grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim Christophallee

Blickrichtung Nord Blickrichtung Siid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinldsse nicht beeintrachtigt
Keine Hindernisse (u. a. Geb4ude, Balkone, Bdume) im Umfeld der Messeinldsse (Abstand mehrere Meter)

Abstand zum néchsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,)

erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (1,85 m)

Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (2,7 m)
Abstand zur ndchsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO,) erfiillt (145 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim Hirsauer StralRe

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim Hirsauer StraRe
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah

Hirsauer StraBe 90/92
75180

Pforzheim

476550

5413884

8°40'48.63"

48°52'38.89"

268

453-1

15.11.2019

15.04.2020

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PMyg
Feinstaub PM;5
Schwermetalle in PMyg
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

2,69 m
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Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich

grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim Hirsauer StraRe

Blickrichtung Nord Blickrichtung Stid

Blickrichtung West
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinlésse nicht beeintréchtigt

Keine Hindernisse (u. a. Gebaude, Balkone, Baume) im Umfeld der Messeinlasse (Abstand mehrere Meter)

erfiillt (siehe Fotos)

erfiillt (siehe Fotos)

Abstand zum nachsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,) erfillt (2,65 m)
Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (0,77 m)
Abstand zur nachsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO5) erfiillt (89 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim HohenzollernstralRe

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim HohenzollernstralRe
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah
HohenzollernstraBe 81
75171

Pforzheim

478037

5416058

8°42'1.24"

48°53'49.5"

306

454-1

19.12.2019

30.07.2020

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PMyq
Feinstaub PM;5
Schwermetalle in PMyg
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

28m

Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich
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grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim HohenzollernstraBe

Blickrichtung West Blickrichtung Ost
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinldsse nicht beeintrachtigt
Keine Hindernisse (u. a. Geb4ude, Balkone, Bdume) im Umfeld der Messeinldsse (Abstand mehrere Meter)

Abstand zum néchsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,)

erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (0,6 m)

Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (2,8 m)
Abstand zur ndchsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO,) erfiillt (67 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim LuisenstrafRe

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StralRe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim Luisenstral3e
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah
Luisenstrae 35

75172

Pforzheim

477663

5415671

8°41'42.95"
48°53'36.92"

274

455-1

15.11.2019

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PM;g
Feinstaub PMy5
Schwermetalle in PMyg
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

2,74m

© LUBW  Verkehrsnahe Sondermessungen 2020 in Baden-Wiirttemberg | 39

Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich

grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim Luisenstral3e

Blickrichtung Nord Blickrichtung Stid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinlésse nicht beeintréchtigt

Keine Hindernisse (u. a. Gebaude, Balkone, Baume) im Umfeld der Messeinlasse (Abstand mehrere Meter)

erfiillt (siehe Fotos)

erfiillt (siehe Fotos)

Abstand zum nachsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,) erfllt (1,7 m)
Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO2) erfiillt (0,82 m)
Abstand zur nachsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO2) erfillt (50 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim Parkstralle

T

IIIIIFF...._M
s

Stationsinformationen Gemessene Luftschadstoffe

Stationsname Pforzheim Parkstra3e kont. grav. passiv Messhdhe
Messnetz Sonder verkehrsnah (2020) Stickstoffdioxid - - X 2,72m
Stationstyp verkehrsnah Ozon = - _ _
Adresse StralRe ParkstraRe 18 Feinstaub PMq _ - _ _
Adresse PLZ 75175 Feinstaub PMys _ _ _ _
Adresse Ort Pforzheim Schwermetalle in PMg - - - -
UTM32_0ST 478817 Benzo[a]pyren in PMyg - - — _
UTM32_NORD 5415433 Schwefeldioxid - - - -
WGS84_0ST 8°42'39.65" Kohlenmonoxid = = = -
WGS84_NORD 48°53'29.36" Benzol _ - - -
Hohe tiber NN 252 Ammoniak = - - =
Kennung 456-1

Messbeginn 15.11.2019

Messende 14.01.2021

Gemessene meteorologische Parameter

kont. grav. passiv Messhdhe

Niederschlag - -
Globalstrahlung - -
Lufttemperatur - -
Windrichtung = =
Windgeschwindigkeit - -

kont. = kontinuierlich grav. = gravimetrisch
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Lage der Probenahmestelle Pforzheim ParkstraRRe

Blickrichtung Nord Blickrichtung Siid

Blickrichtung West
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinldsse nicht beeintrachtigt
Keine Hindernisse (u. a. Geb4ude, Balkone, Bdume) im Umfeld der Messeinldsse (Abstand mehrere Meter)

Abstand zum néchsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,)

erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (siehe Fotos)

erfiillt (1,65 m)

Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (0,7 m)
Abstand zur ndchsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO,) erfiillt (36 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Pforzheim St.-Georgen-Steige

Stationsinformationen

Stationsname
Messnetz
Stationstyp
Adresse StraRBe
Adresse PLZ
Adresse Ort
UTM32_0ST
UTM32_NORD
WGS84_0ST
WGS84_NORD
Héhe iiber NN
Kennung
Messbeginn

Messende

Pforzheim St.-Georgen-Steige
Sonder verkehrsnah (2020)
verkehrsnah
St.-Georgen-Steige 13
75175

Pforzheim

478421

5414931

8°42'20.3"

48°53'13.03"

267

457-1

19.12.2019

Gemessene Luftschadstoffe

kont.

grav.

passiv

Messhohe

Stickstoffdioxid

0zon

Feinstaub PMyg
Feinstaub PM;5
Schwermetalle in PMyg
Benzo[a]pyren in PM;q
Schwefeldioxid
Kohlenmonoxid

Benzol

Ammoniak

X

2,82m
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Gemessene meteorologische Parameter

kont.

grav.

passiv

Messhdhe

Niederschlag
Globalstrahlung
Lufttemperatur
Windrichtung
Windgeschwindigkeit

kont. = kontinuierlich

grav. = gravimetrisch



Lage der Probenahmestelle Pforzheim St.-Georgen-Steige

Blickrichtung Nord Blickrichtung Stid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost

N
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinlésse nicht beeintréchtigt

Keine Hindernisse (u. a. Gebaude, Balkone, Baume) im Umfeld der Messeinlasse (Abstand mehrere Meter)

erfiillt (siehe Fotos)

erfiillt (siehe Fotos)

Abstand zum nachsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,) erfiillt (0,8 m)
Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (1,2 m)
Abstand zur nachsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO5) erfillt (101 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.
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Radolfzell HaselbrunnstrafRe

Stationsinformationen Gemessene Luftschadstoffe

Stationsname Radolfzell Haselbrunnstralle kont. grav. passiv Messhdhe
Messnetz Sonder verkehrsnah (2020) Stickstoffdioxid - - X 29m
Stationstyp verkehrsnah Ozon = - _ _
Adresse StralRe HaselbrunnstraBRe 36 Feinstaub PMq _ - _ _
Adresse PLZ 78315 Feinstaub PMy5 - - — _
Adresse Ort Radolfzell Schwermetalle in PMg - - - -
UTM32_0ST 497634 Benzo[a]pyren in PMyg - - — _
UTM32_NORD 5287939 Schwefeldioxid - - - -
WGS84_0ST 8°58'6.39" Kohlenmonoxid = = = =
WGS84_NORD 47°44°'41.33" Benzol - - - -
Hohe tiber NN 399 Ammoniak = = - -
Kennung 444-1

Messbeginn 13.11.2019

Messende 29.04.2020

Gemessene meteorologische Parameter

kont. grav. passiv Messhdhe

Niederschlag - -
Globalstrahlung - -
Lufttemperatur - -
Windrichtung = =
Windgeschwindigkeit - -

kont. = kontinuierlich grav. = gravimetrisch
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Lage der Probenahmestelle Radolfzell HaselbrunnstraRe

Blickrichtung Nord Blickrichtung Siid

Blickrichtung West Blickrichtung Ost
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Kleinraumige Standortkriterien

Luftstrom um die Messeinldsse nicht beeintrachtigt
Keine Hindernisse (u. a. Geb4ude, Balkone, Bdume) im Umfeld der Messeinldsse (Abstand mehrere Meter)

Abstand zum néchsten Gebaude > 0,5 m (bezogen auf NO,)

erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (siehe Fotos)
erfiillt (2,5 m)

Messeinldsse in einer Héhe zwischen 1,50 m und 4,00 m (siehe Tabelle ,Gemessene Luftschadstoffe”) erfiillt
Messeinldsse nicht in unmittelbarer Nahe von Emissionsquellen erfiillt
Wiedereintritt der Abluft der Probenahmeeinrichtung in die Messeinldsse ist vermieden erfiillt

nur fiir verkehrsnahe Standorte

Abstand zum Fahrbahnrand hochstens 10 m (bezogen auf NO,) erfiillt (3,25 m)
Abstand zur ndchsten verkehrsreichen Kreuzung mindestens 25 m (bezogen auf NO,) erfiillt (68 m)

Abweichungen von den o. g. Kriterien

kein Eintrag

Bemerkungen, Besonderheiten am Standort

Beim Aufbau des Messpunktes wurden die Zugingigkeit und die Sicherheit des Betriebspersonals berticksichtigt; Mess-

hohe und Abstinde der Probenahme zu Gebiude und Fahrbahnrand wurden vor Ort bestimmt, der Abstand zur nichs-

ten verkehrsreichen Kreuzung wurde aus einer Karte ermittelt.

50 | Verkehrsnahe Sondermessungen 2020 in Baden-Wirttemberg © LUBW



© LUBW  Verkehrsnahe Sondermessungen 2020 in Baden-Wiirttemberg | 51



LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg
Postfach 100163 ¢ 76231 Katlsruhe ¢ www.lubw.de



	Verkehrsnahe Sondermessungen 2020 in Baden-Württemberg 
	Inhaltsverzeichnis
	Impressum
	Zusammenfassung
	1	Vorgeschichte und Anlass
	1.1	Luftqualitätsmessungen in Baden-Württemberg – Stand bis 2018
	1.2	Bestandsaufnahme und ­kritische Bewertung der Luftqualitätsmessungen im Jahr 2018
	1.3	Verkehrsnahe Sondermessungen 2019
	1.4	Verkehrsnahe Sondermessungen 2020

	2	Konzept der verkehrsnahen Sondermessungen 2020
	2.1	Auswahl der zu berücksichtigenden Straßenabschnitte
	2.2	Kriterien für die Bewertung der Messstellen
	2.3	Messungen
	2.4	Hochrechnung der Messwerte auf Jahresmittelwerte 
	2.5	Fortführung der Messung auf Basis der Messergebnisse

	3	Umsetzung des Konzepts
	3.1	Auswahl der zu berücksichtigenden Straßenabschnitte
	3.2	Prüfung der Straßenabschnitte 
	3.3	Messung

	4	Ergebnisse und Bewertung
	4.1	Stand 31.03.2020
	4.2	Stand 30.06.2020
	4.3	Stand 31.12.2020
	4.4	Fazit und Ausblick

	5	Anhang
	5.1	Literatur
	5.2	Abkürzungsverzeichnis
	5.3	Messstellenbeschreibungen





